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Wolfsberg

Herr,
wir wollen als Pfarrgemeinde

Dein Gotteshaus erneuern.

Uns bewegen dabei Freude und Aufbruchsstimmung,
aber auch Sorgen und Ängste.

Wir alle haben Sehnsucht nach einem erneuerten Ort,
an dem wir mit dir gemeinsam feiern können.

Wir bitten:
Herr, erneuere deine Kirche

und fange bei mir an.

Gebet zur Kircheninnenrenovierung
Baue deine Gemeinde
und fange bei mir an.

Lass Frieden überall auf Erden kommen
und fange bei mir an.

Bringe deine Liebe und Wahrheit
zu allen Menschen

und fange bei mir an.

Stärke uns bei dieser großen Aufgabe
und füge uns als lebendige Steine

in den Bau deiner Kirche ein.
Amen.
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„Baustelle“ Pfarrkirche
Nach einigen Startschwierigkeiten und Verzögerungen 
nimmt nun unsere Kirchen-Innenrenovierung immer kon-
kretere und sichtbarere Gestalt an.
Oberstes Ziel der Innenrenovierung ist, den gesamten Kir-
chenraum einladender, heller, freundlicher und klarer zu 
gestalten – der liturgische Feierraum erhält eine zeitgemä-
ße Adaptierung. Die Sedilien, die Sitze für Pfarrer und Mi-
nistranten, werden ebenfalls neugestaltet – durch eine neue 
schräge Anordnung der Sedilien wird das Presbyterium 
großzügiger und offener.

Für diese Adaptierungen in unserem schönen, wertvollen 
Kirchenraum werden bzw. wurden folgende Arbeiten aus-
geführt:
•	 großflächiges	Abhacken	 des	 nassen	Verputzes	 mit	Aus-

trocknungsphase
• Neuinstallierung der Elektro-Technik
• Umstellung auf kostengünstigere LED-Beleuchtung (Wir-

kung von Altären, Bildern, Figuren wird verbessert)
• Reinigung und Restaurierung der Altäre sowie Bilder, Ge-

mälde, Figuren

• komplette Färbelung des Innenraumes mit einer hellen 
freundlichen Farbgebung.

Mit den aufwendigen Arbeiten, dem Abhacken des Verput-
zes sowie dem Auftragen des neuen Spezialverputzes wurde 
die	Baufirma	Eder	 aus	 St.	 Stefan	 im	Rosental	 beauftragt;	
Firma Elektro Kokol aus Wolfsberg wurde von Seiten des 
Bauamtes der Diözese mit den Elektrotechnikarbeiten be-
traut.

Zum derzeitigen Stand rechnet das Bauamt der Diözese mit 
einer Fertigstellung der Innenrenovierung mit Ende Sep-
tember 2025.
Durch diese umfassende Renovierung bzw. durch Neuad-
aptierungen ist es derzeit nicht möglich, Eucharistiefeier, 
Taufen, Hochzeiten und Begräbnisse in der Pfarrkirche zu 
feiern. Dafür bitten wir um Verständnis – es wird aber ver-
sucht,	für	jede	einzelne	Situation	eine	Lösung	zu	finden.
Die Sonntagsmessen werden im Pfarrzentrum und die Be-
gräbnisfeierlichkeiten, werden je nach Wetterlage am Kir-
chplatz bzw. auch im Pfarrzentrum gefeiert.
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Um Maria Himmelfahrt (15. August) war schon immer die Zeit, 
in der Heilkräuter gesammelt und verarbeitet wurden. Die Kirche 
feiert das Fest „Mariä Himmelfahrt“ am Ende des Sommers und 
trägt zu Ehren der Gottesmutter Maria „die Blume auf dem Feld 
und der Lilie der Täler“, wie sie auch genannt wird, mit der Kräu-
tersegnung die Gaben der Natur in ihren Gottesdienst hinein.
Der alte Brauch des Sammelns der Blumen und Kräuter, das Bin-
den von Büscheln und die Kräutersegnung hat sich aus Legenden 
um Maria entwickelt.
Nach einer dieser Legenden ließen die Apostel das Grab der Got-
tesmutter noch einmal öffnen, aber sie fanden darin nicht den 
Leichnam, sondern Blumen.
Eine andere Legende erzählt, dass dem Grab, in dem Augenblick 
als Maria in den Himmel aufgenommen wurde, ein wunderbarer 
Duft nach wohlriechenden Kräutern und Blumen entstiegen sein 
soll.
Der Gottesdienst zu Ehren unserer Gottesmutter mit der Kräuter-
segnung wird mit der Bitte um Gesundheit und Heilkraft gefeiert. 
Sie sollen uns an die bleibende Hoffnung auf ein Leben in Gottes 
neuer Schöpfung, den Himmel erinnern, der heute schon beginnt.
Wir möchten alle herzlich einladen, zum Gottesdienst selbstge-
bundene Kräuterbüschel mitzubringen und diese segnen zu las-
sen - sie können uns Freude schenken, Schutz geben und Segen 
sein für Haus, Hof und die Menschen, Heilung bringen, Sonne ins 
Herz und Frieden der Seele geben.

Kräutersegnung zum Hochfest Mariä Himmelfahrt
Es liegt in der Luft ein betörender Duft

In Liedern und Gebeten finden sich für Maria Bezeichnungen wie Rose oder Lilie. Wenn Blumen Attribute Mariens sind, 
heißt das: in Maria spiegelt sich die Schönheit Gottes wider. Denn Blumen sind einfach schön.
Wenn wir von Vollendung reden, vom Ziel all unserer Sehnsüchte, dann gehört Schönheit dazu. 

Bei Gott zu sein, ohne Schönheit ist undenkbar.
Wir Menschen haben ein unstillbares Verlangen nach Glück und erfülltem Leben.

In Maria wird uns ein Mensch vor Augen gestellt,
an dem sich diese Sehnsucht schon erfüllt hat.

An den Dienstagen dürfen wir in den Messkapellen der 
Pfarre zu Gast sein und dort Eucharistie zu feiern.
Die Gesamtkosten liegen für dieses umfassende Projekt, laut 
Voranschlag, bei € 240.000, --. Wie bei jeder Baustelle tau-
chen während der Arbeiten zusätzliche unvorhergesehene 
Mehrarbeiten auf. Damit diese Arbeiten ebenso gewissen-

haft gemacht werden können, bitten wir weiterhin um Ihre 
finanzielle	Unterstützung	und	freuen	uns	über	jede	Spende;	
damit unsere altehrwürdige Pfarrkirche – sichtbare Mitte 
unserer Pfarrgemeinde –in ihrem neuen Glanz erstrahlt und 
wir einen würdigen Raum für die Feiern unserer Pfarrge-
meinschaft haben.
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P F A R R K A L E N D E R
Die aktualisierten Termine finden Sie auf der Homepage der Pfarre Wolfsberg: http://wolfsberg.graz-seckau.at 

Sonntag, 03. August 2025 10.00 Uhr Eucharistiefeier im Pfarrzentrum
Dienstag, 05. August 2025 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Maggau
Sonntag, 10. August 2025 10.00 Uhr Eucharistiefeier im Pfarrzentrum
Dienstag, 12. August 2025 19.00 Uhr Eucharistiefeier in der Kapelle Breitenfeld
Freitag, 15. August 2025 Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel – Maria
 Himmelfahrt
 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung im Pfarrzentrum
Sonntag, 17. August 2025   9.30 Uhr Eucharistiefeier in der ESV-Halle ÖKB-Wolfsberg
Dienstag, 19. August 2025 keine Eucharistiefeier
Samstag, 23. August 2025 19.00 Uhr Eucharistiefeier im Pfarrzentrum
Sonntag, 24. August 2025 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Pfarrzentrum
Dienstag, 26. August 2025 keine Eucharistiefeier
Sonntag, 31. August 2025 10.00 Uhr Eucharistiefeier im Pfarrzentrum

Durch die laufenden Renovierungsarbeiten in unserer Pfarrkirche, werden an den Wochenenden die Eucha-
ristiefeiern im Pfarrzentrum gefeiert. Wir bitten um Verständnis.

Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte dem Aushang im Schaukasten bzw. der Homepage der Pfarre.

Pfarre Heiliger Dionysius
8421 Wolfsberg/Schw. 130, Telefon: 03184/22 61, 0676/87426573, http://wolfsberg.graz-seckau.at

Fax: 03184/30 8 35, e-mail: wolfsberg@graz-seckau.at 
Mi von 14.00–16.00 Uhr – Sekretärin
Fr von 14.00–16.00 Uhr – Sekretärin

S I E  E R R E I C H E N  U N S :

Für den Inhalt verantwortlich: Das Pfarrblatt-Team, 8421 Wolfsberg/Schw. 130

Rosalia Neuhold, Marchtring 84 Jahre
Johanna Franziska Grussl, PH Schwarzau 88 Jahre
Theresia Brugger, Glojach 97 Jahre

Wir beten für
unsere Verstorbenen

Friedrich Krispl, Gaberling 95 Jahre
Gertrude Gartner, PH Schwarzau 90 Jahre
Otto Dier, Wolfsberg 85 Jahre
Alois Eibler, Seibuttendorf 75 Jahre
Manfred Frisch, Seibuttendorf 75 Jahre

Wir gratulieren zum Geburtstag Durch die Taufe
wurden Kinder Gottes

Leonhard Sudi, Sohn von Katharina Galler und
Benjamin Sudi, Glojach
Nelio Maier, Sohn von Loredana und Dennis Maier, 
Leibnitz
Livia Reinisch, Tochter von Eva und Martin Reinisch, 
Breitenfeld
Louis Kaufmann, Sohn von Denise und Patrick
Kaufmann, Jagerberg
Louis Griesbacher, Sohn von Anna Griesbacher und 
Anton Steindl, Jagerberg

Spenden für die
Pfarrkirche/Kircheninnenrenovierung
Ungenannt € 100,--
Ungenannt € 900,--
Begräbnis Rosalia Neuhold
Begräbnisteilnehmer € 875,--
Ungenannt € 200,--
Begräbnis Theresia Brugger
Ungenannt € 300,--
Begräbnis Johanna Franziska Grussl
Begräbnisteilnehmer € 432,75 
Spende für das Pfarrblatt
Ungenannt €   20,--



ausgeübt. Die einzel-
nen Aufgaben zu er-
lernen,	 fielen	 dir	 nicht	
sonderlich schwer – 
war es das Läuten zum 
richtigen Zeitpunkt, 
das Bringen von Brot 
und Wein oder auch 
schon das korrekte An-
ziehen in der Sakristei. 
Nach	dem	Julia	gefirmt	
wurde und einen neuen 
Weg einschlug, mini-
strierte Luzia weiter 
und lernte als „Große“ 
die neuen und kleinen 
an. Nicht immer war 
die Sache so einfach, 
aber Luzia, hatte immer eine Lösung parat, damit die „As-
sistenten des Pfarrers“ gut dastehen. Verstärkung bei den 
Ministranten hast du bei deiner kleinen Schwester Klara 
gefunden – sehr oft seid ihr gemeinsam mit deinem Roller 
und gut geschützt mit richtiger „Montur“ zum Ministrieren 
eingerauscht.

Auch bei den Ministrantenstunden hast du mit deinem fröh-
lichen und unkomplizierten Wesen zu einer angenehmen 
Atmosphäre beigetragen und den anderen Ministranten ein 
gutes Beispiel vorgelebt: fröhlich, aber nicht laut und aus-
gelassen, bereit für viele Späße, aber immer wissend, wo die 
Grenzen sind. Du hast den neuen Ministranten in der Sakri-
stei, am Altar und in der Ministrantenstunde geholfen, damit 
sie sich einarbeiten und in unserer Gemeinschaft wohl füh-
len. Luzia war bekannt für ihre lebensbejahende und lebens-
lustige	Art,	ihrem	Pflichtbewusstsein	im	Ministrantendienst	
aber auch in der Verantwortungsübernahme für die Kleinen 
–	als	Einflüsterin	oder	Jongleurin	beim	Ministrieren.

Dankbar für die schöne Zeit, nehmen wir mit großer Be-
stürzung und Trauer, Abschied von unserer verstorbenen 
Luzia, einem wunderbaren Menschen, der uns allen sehr am 
Herzen liegt. Das bunte Leben von Luzia wurde am Diens-
tag, dem 10. Juni 2025 auf eine besonders erschreckende 

Art und Weise unserem Gott, 
in seine geborgenen Hände zu-
rückgelegt.

„Voll Vertrauen gehe ich den 
Weg mit Dir, mein Gott,…“ So 
hast du oft in unserer Pfarr-
kirche gesungen und gebetet. 
Ein kleines Stück dieses We-
ges durften wir dich begleiten: 
Luzia, du bist schon sehr früh, 
gemeinsam mit deiner älteren 
Schwester Julia Ministrantin 
geworden und du hast über 
mehrere Jahre deinen Dienst am 
Altar – über die Firmung und 
dem Schulwechsel nach Graz 
- verlässlich und gewissenhaft 

„Die Lichtträgerin“ –
du bist mein Heil und mein Licht

Luzia Aloisia Haiden (13. November 2009 - 10. Juni 2025)



Luzia war auch gerne bereit - geprägt durch die wunderbare 
Begabung des Singens und dem Spielen von Instrumenten - 
gemeinsam mit ihrer Familie unterschiedliche Gottesdienste 
in	der	Pfarre	mitzugestalten;	dies	sorgte	bei	manchen	Got-
tesdienstbesuchern für Gänsehautmomente. Liebe Luzia, 
du hinterlässt durch deinen plötzlichen und unerwarteten 
Heimgang zu Gott für uns alle, aber besonders bei den Mini-
stranten eine große Lücke, die nicht zu füllen ist – es bleiben 
aber auch viele schöne Erinnerungen, die uns trösten und 
begleiten werden.

Zu Ehren unserer verstorbenen Luzia aber auch als Trost-
spender für die Familie haben die Ministranten der Pfar-
re einen Lebensbaum „Eine Edelkastanie“, die mit vielen 
Wünschen, Segenstexten, geschrieben auf bunten Bändern 
verschönert ist, damit diese im großen bunten Garten von 
Luzias	Familie	gepflanzt	werden	kann.

Liebe Luzia, vielen Dank, dass wir dich kennen lernen 
durften und dass wir einen Teil deines Lebens miteinander 
gehen durften. Du hast in deinem kurzen Leben mit deiner 
Herzlichkeit, deinem Frohsein und deinem Funkeln in den 
Augen so viel Positives und Freude verstreut und andere mit 
deinem charmanten Lachen angesteckt. 
Wir werden dich als lebensfrohen, liebenswerten Menschen 
in Erinnerung behalten und als Lichtengel in unseren Her-
zen tragen. 
Mit deinem schönen lebensbejahenden Lebensmotto „Gib 
jedem Tag die Chance, der Schönste in deines Leben zu 
werden“, bleibst du uns Vorbild für unser eigenes Leben – 
das Leben zu nützen, denn keiner weiß, was morgen sein 
wird.
Schlaf in Frieden in Gottes schützenden Händen in der 
Hoffnung der Auferstehung mit Gott.


